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Op. 10. 8 Licder für 1 Singsthniw. mit, Pianoforte. 

No. 1. Juljnacht, von H. Linog 

„ 2. Llebessehnen , von W alter von der 

VoKF.LWEinK 1 — 

„ 3. Eln Stündlein wohl vor Tag, von 

E. Mol: IK l/. 1 — 

„ A. „Mein Schatzistauf der Wanderschaft", 

von AV. (').<i'f.i:\v.-\i.i> 1 — 

„ "). „Die Strassen, dio ieh gehe", v. .F. Kerneh 1 — 

„ 6. „Rosenzeit, wie schnell vorbei", von 

E. MóniKK I — 

„ 7. „Meine Muiter* hat's gewollt", von 

Th. Stui:m I — 

„ 8. LIeb und Leid, von F. Geibki l — 

Op. 12. 3 .LUmIm* fiir 1 Singstimme mit. Pianoforte. 

No. 1. Sommerabend, von Jiwiok von Liemo . 1 — 

„ 2. Was es nur sein mag 1 ? yoiiOustavFalke 1 — 

„ 3. Das weisse Mauschen, von ('J. Kixlf.r . 1 — 

Op. l»i. H Licdcr t'i'ti* 1 Niugsfimme mit Pianoforte. 

No. I. Schön-Rotraut, von E. Möuike .... 1 — 

„ 2. Tandaradei, von K. Lemcke 1 — 

„ 3. Die Nachtigall, von Tit. Storm .... 1 — 

„ 4. Madchcnlicd, von P. Hkyse 1 — 

„ f> T Der Zeisig, von H. SV.ii»el 1 — 

„ ü. Vikings Lied, von Felix, Pfeiffer . . . 1 — 

Op. 22. ii Lieder l'ur 1 Singstimme mit Pianoforte. 

No. l. In maiengoldenen Tagen, von G-kaf Sie<{- 

FRIEO PcOKLEK-Lï.MlMJRtt I — 

„ 2. Fatal, von Carmen Sylva 1 - • 

,. 3. Sturm und Friede, v. Graf Caulo Courten 1 

„ 4. .Luarin, aus „Tannhiiuser" von JuliusWölff 1 -•- 

„ 5. Liebeslied, von Juuirs Otto Biekuaum . . 1 - 

„ 6. Lisels Brautlied, von ('nu. Vu. Sciit-iiaut 1 — 



* ^ T °P- - 3 - r> l'iwder für l Singstimme mit Pianoforte. •* 
No. 1 . Am ersten Tag des Malen, von F. Grego- 

UOV1US 1 ' 

„ 2. Waeh' auf, von J. Gbksdokkf .... 1 

„ 3. DiebstaJtl, von J. G-. Fischer .... 1 

„ 4. Strampelcheri, von V. Blüthqen . . . 1 

„ 5. Mal, von J. O. Biebbaum ...... 1 • 

Op. 29. 5 Lieder für 1 Singstimme mit Pianoforte. 

No. 1. Landschaft Fm Sp&therbst, von Feh». 

vok Saar 1 

„ 2. Eln Traum, von Paul Althof .... 1 
j, 3. Es ist ein Flüstern in dep Nacht, von 

Th. Storm 1 

v 4. Liebesflammchen, von K. F. Meyer . . I 

„ 5. Liebchens G ar ten, von Paul Heyse . . 1 

Op. 34. 8 Lieder nnd Gesünge für 1 Singstimme mit 
Pianoforte. 

No. 1. Gebet, von Fr. Hkbbfx 1 

„ 2. Abendstimmung, von B. Björnson ... 1 

„ 3. In der Frühe, von En. Mórikk .... 1 

„ 4. Blumen im Garten, von J. Trojan ... 1 

„ 5. Abendstandehen, von Brentano .... 1 

B 6. An die Entfernte, von Goethe .... 1 

„ 7. Dammerung, von Rich. Kaan 1 

„ 8. Sehlagende Herzen, von J. O. Bierbaum . 1 



Hoch. 



Tief. 



Aufführungsrecht vorbehalten. 

Leipzig, Fr. Kistner. 
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Frau Olga von Türk-Rohn gewidmet. 

Der Zeisig. 



(H. Seidel) 
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War ein-mal ein winz'-ges Ding, 
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so ein klei - ner Zwit - scher-Iiug, sass ver-gnügt auf sei-nem A - ste, 
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Etwas lanarsiimer. 
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prach die Am - sel in dem 
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„Ei, du duin -mor klei -nor Zip-fel, 
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Je - nor Hess sich nicht be-thö-ren, sprach: „Es braucht nicht zu- zu-hö-ren, 
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wem mein Liedenen nicht ge-flillt, gross ge-nung ist ja die Welt, da-rum lass' michc 




5.>44 h5'»9 



é 



Uk 



-&- 



> i jk : 



riten ufo 



r r 'm n r j i f j j> j> 



den, mir hut Gott nicht mehr be-schie-den 
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Und ich sin -ge fr'üh und spat, 



so wie mir dur Schnabel steht, 







» — y 



woil ich lu - stig bin und hei -ter, 
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